Danziger Kreis. 


—— 


N 43. Danzig, den 28. Oktober. 


1858. 
Amtlicher Thel. F e 


a I. Verfüs ungen und Bekanntmachungen des Landraths. N 
1 Die den Zeitraum vom 1. Januar 1859 bis zum 31. Dezember 1862 umfaſſenden 
Zins⸗Coupons Serie XIII. zu den Staatsſchuldſcheinen werden von der Controlle der Staats⸗ 
papiere hieſelbſt, Oranienſtraße 92., vom 4. Oktober d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, 
mit Ausnahme der Soun⸗ und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausgereicht 
werden. Dort ſind zu dieſem Behuf die Staatsſchuldſcheine mit einem von dem Einreicher zu unter⸗ 
ſchreibenden Verzeichniſſe, worin ſie nach Littern, Rummern und dem Betrage aufzufuͤhren ſind 
und letzterer aufzurechnen iſt, zu übergeben. Formulare hierzu ſind bei der gedachten Kontrolle 
unentgeltlich zu haben. f 5 
In Schriftwechſel mit Auswärtigen kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht ein— 
laſſen, vielmehr muͤſſen Jene ihre Staatsſchuldſcheine unter dem portofreien Vermerk f 
»Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons⸗ s 8 
an die naͤchſte Regierungs⸗Haupkkaſſe einſenden, von welcher ſie ſolche mit den neuen Coupons 
portofrei zuruͤckerhalten werden. = 
Die Portofreiheit dauert jedoch nur bis zum 1. Auguſt k. J. Mit dieſem Tage tritt die 
Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein und es werden dann auch die Dokumente mit den 
Coupons den Einſendern auf ihre Koſten zuruckgeſandt werden. 
Berlin, den 21. September 1858. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Na tan. f 
Der vorſtehenden Bekanntmachung fuͤgen wir hinzu, daß Formulare zu den in derſelben 
bemerkten Verzeichniſſen in unſerm Bezirk bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe, bei den Kreiskaſſen 
und bei den ſaͤmmtlichen Domainen- und Domainen⸗Rentamts Kaſſen unentgeltlich zu erhalten find, 
Danzig, den 1. October 1858. 
a E Koͤnigl. Regierung. i 
Vorſtehende Bekauntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß des Kreiſes. 
f Danzig, den 7. Oktober 1858. 
No. 2040. ©] 7 Der Lanorath. 
S 


IJ. B. 10 
der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. 
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2. Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll mit den Vorbereitungen zu den diesjaͤhrigen Wahlen zum 
Hauſe der Abgeordneten vorgegangen werden. 

Sämmtliche Ortspolizetobrigkeiten und Schulzenaͤmter werden daher aufgefordert, ein nament⸗ 
liches Verzeichniß aller ſtimmberechtigten Urwähler nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen. 
In dieſes Verzeichniß iſt jeder ſelbſtſtaͤndige Preuße aufzunehmen, welcher das 24 Lebensjahr 
vollendet, und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskraͤftigen richterlichen 
Erkenntniſſes verloren hat, in der Gemeinde ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt 
hat und nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhaͤlt. 8 

Die Urwaͤhler ſind in der Ordnung zu verzeichnen, daß mit dem Namen des hoͤchſtbe⸗ 
ſteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher naͤchſt jenem die hoͤchſten Steuern ent⸗ 
richtet, und ſofort bis zu denjenigen, welche die geringſten oder gar keine Steuern zu zahlen haben. 

Es findet dieſe Angabe jedoch nur bei der klaſſifizirten Einkommenſteuer, der Klaſſenſteuer, 
der Grundſteuer und der Gewerbeſteuer ſtatt. 

Perſonen, die keine Klaſſen- oder Einkommenſteuer zahlen, dabei aber doch den übrigen 
Erforderniſſen eines Urwaͤhlers genügen, muͤſſen nach den Grundſaͤtzen der Klaſſenſteuer-Veran⸗ 


lagung eingeſchaͤtzt, und bei denſelben diejenigen Beitraͤge ausgeworfen werden, welche ſie nach 


dieſer Einſchaͤtzung als Klaſſenſteuer zu zahlen haben wuͤrden. 
: Die fertige, gehörig abgeſchloſſene, Urwaͤhlerliſte iſt ſorgfaͤltig aufzubewahren, wegen 
oͤffentlicher Auslegung, definitiver Feſtſtellung und Einreichung derſelben wird nach officielle 
Ausſchreibung der Wahlen fpäter befondere Verfügung ergehen. 5 
Danzig, den 19. October 1858. 
NU h Der Landrath. 
ar . 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. 
(Schema) Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler zu den Wahlen zum Hauſe der 
Abgeordneten in der Ortſchaft N. N. 05 


3. kl 5. Betrag der von jedem Urwähler 10. 


1 25 
5 zu zahlenden jährlichen Steuern. 
— 
8 . 0 8. 5 
Vor⸗ u. 2 ji 
8 or⸗ u. Zuname Stand 88 5 Klaſſifi⸗“Grund⸗ N | Yemen 
5 der und S SS ert. Ein, feuer | Gewer-“ in rungen. 
2 SE e KBonteis | pefteuer. | S „ 
2 8 8 oder ution u. Summa. 
2 Urwähler. | Gewerbe. 2 8 & Klaſſen⸗] Schub: 
3 2 8 fteuer. geld.) 
* = rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. I rtl. gr. p. L rtl: far. pf. 
1 N. N. Guröbefißer 50 30 5. 55 11-1 105 16111] — =] 1531611 
2 N. N. Hofbeſitzer 45 20 — 24 —— 36 5 2 4 —— 64 5 2 
3 N. N. farrer 36 6 — 20 er er Bee 
N. N. Einwohner 53 12— 1 UE E de 


Summa J 9 112] 11 # |-1-1 2377221 11. 
Die Ortspolizei-Obrigkeit (Schulzenamt.) 
3. Der 20 Jahre alte Knecht Peter Kreft hat am 12. v. M. unbefugterweiſe den Dienſt 
des Erbpaͤchters Joſeph Peckruhn in Nenkau verlaſſen, ſich demnaͤchſt einen Tag bei feiner M 
Koſſowo wohnenden Mutter aufgehalten und it dann ſpurlos verſchwunden. 
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Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter fordere ich auf, den p. Kreft, welcher von 
mittlerer Statur iſt, blonde Haare und blaue Augen hat, im Betretungsfalle hier einzuliefern. 
Danzig, den 6. Oktober 1858. 
No. 995g. Der Landrath. 
2 


J. 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. 


4. Der Schmiedemeiſter Johann Beisner, welcher wegen Urkundenfaͤlſchung mit 3 Jahren 
und 4 Monaten Zuchthaus beſtraft, dieſe Strafe am 16. Juli c. abgebüßt und dann nach feinem 
früheren Wohnorke Czerniau mittelſt Reiſeroute gewieſen worden, iſt in Czerniau nicht eingetrof— 
fen und treibt ſich jetzt wahrſcheinlich vagabondirend im Kreiſe umher. 

Judem ich das Signalement des Johann Beisner unten nachfolgen laſſe, fordere ich die 
Ortsbehörden des Kreiſes auf, den Johann Beisner, ſobald er ſich betreten laſſen follte „ zu ver⸗ 
haften und entweder mir oder der naͤchſten Ortspolizei-Behoͤrde per Transport zuzuſenden. 

Danzig, den 14. Oktober 1858. 
No. 1876. Der Landrath. 


0 J. V. 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. 
Signalement. 

Familiennamen: Beisner, Vorname: Johann, Geburtsort: Leſſewki bei Schoͤneck, Aufent⸗ 
haltsort: Czerniau, Kreis Danzig, Stand: Schmiedemeiſter, Religion: evangeliſch, Alter: 29 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: dunkelblond, Augenbraunen; dunkelblond, Augen: blau, Stirn: 
frei, Naſe: ſpitz, Mund: gewoͤhnlich, Bart: raſirt, Zähne: unvollzaͤhlig, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
bildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: kräftig, Sprache: deutſch und polniſch, beſondere 
Kennzeichen: keine. i : \ 

kleidung. 

Eine ſchwarztuchne Mütze, eine ſchwarztuchne Weſte, ein dunkelbrauntuchner Rock, ein Paar 
une Tuchhoſen, ein Paar Unterhofen, ein Paar Stiefeln, ein weißes Vorhemde, ein leinenes 
emde. g 

F —V——  E 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


5. In der Nacht vom 18. zum 19. d. Mis. find dem Hofbeſitzer Eduard Marquardt zu 
Muͤggenhahl von der Weide 3 Pferde, und zwar: 
1) eine hellbraune Stute, 7 Jahre alt, ohne Abzeichen und fehlerfrei, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
2) eine ſchwarzbraune Stute mit weißem Stern, 6 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſonſt ohne 
Abzeichen und fehlerfrei, und 
3) eine ſchwarze Stute mit Stern, 10 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, linker Hinterfeſſel weiß, 
auf den Vorderfuͤßen etwas ſteif, geſtohlen worden. : 
Des Diebſtahls verdaͤcht ig iſt ein Jude, der mit noch einem Begleiter am 18. d. M. von 
Raſſenhuben kommend, durch Muüͤggenhahl nach Prauſt zufuhr, und am Abend deſſelben Tages 
wieder in der Nähe von Müggendahl bemerkt worden iſt. 
Beſpannt war das Fuhrwerk des qu. Juden mit: 
a. einer Schimmelſtute, circa 4 Fuß 8 Zoll groß, anſcheinend ſchon alt und von geringem 
Werthe, und e Als 
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b. einem braunen Wallach, circa 4 Fuß 9 Zoll groß, gleichfalls anſcheinend ſchon alt, mager 
und von geringem Werthe, hirak 

und find dieſe letzteren Pferde nach dem veruͤbten Diebitahle auf dem Lande des p. Marquardt 

zurückgelaſſen und vorläufig in Muͤggenhahl untergebracht worden. 

Die Polizei- und Ortsbehoͤrden, ſowie die Gensdarmen werden erſucht, auf die geſtohlenen 
Pferde und die muthmaßlichen Diebe zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
davon hierher Mittheilung zu machen; ein Jeder aber, der uͤber die muthmaßlichen Diebe und 
uͤber den Verbleib der geſtohlenen Pferde irgend welche Auskunft geben kann, wird dringend ge— 
beten, ſolches entweder hierher, oder bei feiner vorgeſetzten Polizei-Behoͤrde zu thun, wobei no 
bemerkt wird, daß der p. Marquardt demjenigen, der ihm zum Wiederbeſitz der geſtohlenen Pferde 
verhilft, hierdurch eine Belohnung von 10 rtl. pro Pferd zuſichert. eh 

Danzig, den 21. October 1858. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


55 In der Salomon Lewandowskiſchen Kurkoſtenſache ſollen zur Feſtſtellung der Heimaths⸗ 
behoͤrigkeit die Stiefeltern deſſelben, die Arbeiter Joſeph und Anna Kruͤgerſchen Eheleute vernom⸗ 
men werden. BEER 
Der Aufenthalt der Letzteren iſt jedoch unbekannt, weshalb die Polizei= Behörden und Ortes 
vorſtaͤnde erſucht werden, in Betreff des Aufenthaltes der Kruͤgerſchen Eheleute gefaͤlligſt Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen und bei ihrem Betreffen von ihrem Aufenthaltsorte mir Mittheilung zu 
en. i 
5 Danzig, den 13. October 1858. 
TR n Koͤnigl. laͤndliches Poltzei-Amt. 
7. Zur Verpachtung von 4 Stücken des Eulenbruchs bei Heudude 
8 5 No. III. 7 Morgen 90 [J⸗Ruthen 
* IV. 10 do. 70 » 
„ V. 8 do, 165 * 
„ VI. 6 do. 165 „ f 
Baht zuſammen 33 Morgen 130 [J⸗Ruthen Preußiſch, 
auf zwoͤlf Jahre, ſteht ein Licitations-Termin ö 5 
Mittwoch, den 27. October c., Vormittags 1174 Ubr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke an. BR Be. 
Dem Pächter, wird der zum Verbeſſern des Landes nothwendige Sand moͤglichſt in der 
Naͤhe angewieſen werden. En 
1 Danzig, den 23. September 18889. : 
Der Magiſtrat. 1772 zum 
8700 fn Der ee de ut Fürſorge fuͤr ſein 3 Jahre altes Kind unter Anklage geſtellte 
Einwohner Kornefius Wiens hat feinen bisherigen Wohnort Landau verlaſſen und iſt ſein gegen⸗ 


7 


waͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt. 35355 a 
Die reſp. Orts⸗ und Polizei⸗Behörden werden erſucht auf den p. Wiens zu vigiliren und 
im Betretungsfalle ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt mir mitzutheilen. ie 
Danzig, den 2. October 1858; Be | 
/ Der Polizei Anwalt. na 


Nicht amtlicher Theil 7 e 
= Capt. Weſtſtröm it mit friſchem Schwed. Kalk am Kalkorte angekommen und wird die 
Saft von 12 Tonnen a 8 rtl., bei mehreren Laſten noch billiger, vom Schiffe verkauft. i 


Br 
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10. Auetion zu Ohra. 
Montag, den 8. November 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
zu Ohra jenfeits der Radaune No. 125. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: a 
7 ſtarke gute Arbeitspferde, 2 Fohlen, 3 Milchkuͤhe, 5 ſtarke eiſenachſige Arbeitswa⸗ 
gen, worunter ein Breitfelgen-, 1 Kaſten⸗, 2 große Stuhlwagen, 1 Verdeck⸗Jagdwa⸗ 
gen, 3 große beſchlagene Arbeits-, 2 beſchlagene Unterſchlitten, 1 kleiner beſchlagener 
Kaſtenſchlitten, 1 Holzlade, 1 Paar Geſchirre mit Neuſilber, complett, 1 Paar ſchwarze 
Schluͤſſelgeſchirre, 2 Paar meſſingene Schluͤſſalgeſchirre, 1 einſpaͤnniges weißes Geſchirr 
5 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Paar kleine Leitern. 1 Getreide-Scheffelmaaß und circa 
400 Scheffel Kartoffeln. b 
Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden und wird der Zahlungs-Termin bei 
der Auction angezeigt. J % h. J a c. Wᷣ̃a gen er, Auktions⸗Commiſſarius. 


11. In der Nacht vom 17. zum 18. Oktober d. J. ſind mir von der Weide eine ſchwarz⸗ 
braune Stute, 6 Jahre alt, mit Stern, 5 Fuß 4. Zoll groß, eine hellbraune Stute, ohne Abzeichen, 
7 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, eine ſchwarze Stute, 10 Jahre alt, mit Stern, linker Hinter⸗ 
Feſſel weiß, 5 Fuß 2 Zoll groß, geſtohlen worden. Wer mir zu dem Wiederbeſitze der Pferde 
verhilft erhaͤlt eine Belohnung von 30 rtl. Hofbeſitzer Marquardt in Muͤggenhahl. 

12; Ein neuer mahagoni Kleiderſchrank, 1 mahagont Schreibſekretalr, 1 mahagoni Komooe, 
25 Dutzend Rohrſtuͤhle mit gedrehten Füßen, 1 Sophaſpiegel und eine Kapfel-Uhr mit vergoldet. 
Rande, 1 großer Kuͤchentiſch nebſt Unterfag, 1 großer Schiebedreifuß, 1 großer eiſerner Ofen 
und 2 Terzerole ſind ſpot billig zu verkaufen in Danzig, gr. Oelmuͤhlengaſſe 3., Thuͤre 1. 


Der Verein Praktischer H. nei WIirthe 
zu Hohenstein versammelt sich daselbst Dienstag, den 26. Ootober, Abends 5 Uhr. 
Tagesordnung: Ausfüllung der Culturtabellen. 5 Der Vorstand. 


14. Dem hohen Adel wie dem verehrten Publikum der Provinz empfehle ich die Niederlage 
fremder Salons⸗ wie kleiner Pianinos von vollem ſchoͤnem Ton, ſolider Bauart, feſter Stimmung 
unter Garantie. 
Danzig, Vorſtaͤdtſchen Graben 28. M. Stef fa hen y. 
SS 


15. Bei der am 26. October e. ſtattfindenden Auction im Siegeskranz kommen 
noch eine Quantitat Gallerbohlen, Schaldielen und Brennholz zum Verkauf. 


16. Einem hochgeehrten Publikum die Anzeige, daß ich mit vieler Mühe trotz des Mißrathens 
des Flachſes, ſchon mit meinem Wintervorrath des feinſtes Oberlaͤnder⸗Spinnflaches berſehen bin und 
empfehle dieſes als etwas ſehr ſchoͤnes zur recht reichlichen Entnahme und mindeſt berechneten 
Preiſen. Ebenfalls empfehle ich feinſte und gewöhnliche Getreideſaͤcken, Wagenſchmiere in Faͤßchen 
und loſe das Pfund 2 ſgr., Tolkemitter, alle Sorten Schmalz⸗ und Schmandtoͤpfe, Milchſchalen, 
Fayance und Glaͤſer, Bamberger⸗Pflaumen in mehreren Pfunden a 2 ſgr. 9 pf., beſten Zucker⸗ 
Syrup in mehreren Pfunden ganz acht a 37 ſgr., fo wie Kaffee, Zucker, Reis, Leinwand, Boy 
und Flanelle, Bettdecken ꝛc. 
Die Handlung zur weißen Hand in St. Albrecht bei P. Iſaak. 


17. Ich bin Willens mein Kruggrundſtück hierſelbſt, mit circa 8 Morgen (eulmiſch) Land, 
aus freier Hand zu verkaufen, f l 
Bohnſack, den 3. September 1858. Jacob Zoll, fruher Peters. 
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18. E. Müllers optiſches Magazin, 

Jopengaſſe, am Pfarrhofe, empfiehlt ; 
für Augenleidende und Brillenbedürftige ſan aſeortirtes 
Lager Conſervation 8-Brillen und Angengläſer fowie cobalt⸗ 
blaue Brillen für kurz⸗, weit⸗, ſchwachſehende⸗ und 
kranke Augen, Neitbrillen in Gold, Silber und Stahl ꝛc. Opern⸗ 
gläſer, Lorgnetten u. Lorgnons fir Herren und Damen, Loupen, Leſe⸗ 
und Panoramaglaͤſer, gut ziehende Fernrohre, Feldſtecher und Schiffs⸗Fernroͤhre, mit ſtarker 
Vergroͤßerung. Brillenbedürftige, welche ſich mir anvertrauen, werde ich eine dem Auge 
genau paſſende Brille waͤhlen, welche das Auge auch fuͤr folgende Zeit konſervirt. Ferner alle 


Sorten ſehr richtige Thermometer und Barometer (mit Verſchluß zum Transport), Alkoholo⸗ 
meter, Maiſch, Bier-, Branntwein-„ Zucker-, Milch-, Blut-, Lauge⸗, Salz- und Eſſigwaagen, feine 


Reißzeuge, wie auch einzelne Stücke zu Reißzeugen für Techniker und Schulen ꝛc. NB. Es, 


werden auch einzelne, dem Auge genau paſſende Glaͤſer eingeſchliffen und alle in dieſem Fache 
vorkommende Sachen reparirt, ſowie auswärtige Auftraͤge prompt ausgeführt. 
C. Müller, Opticus, Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


15. Aecht Kölniſches Waſſer von Johann Maria Farina in Coöln, gegenüber, 


dem Juͤlichs⸗Platz, empfiehlt 
a C. Müller, am Pfarrhofe. 


Höchst wichtig für alle Bruchleidende! 


(Unentgeltlich), 


Der unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu 


der festen Ueberzeugung gelangt, dass noch alle zurücktretenden Unterleibsbrüche, o 
der Mensch oder das Uebel noch so alt ist, vollkommen geheilt werden können. 

Ich werde nun Jedermann, der sich für diese Sache interessirt, und die Briefe, 
mit Beschreibung des Uebels an mich frankirt, meine Ansichten und Erfahrungen mit 
den nöthigen Belehrungen unentgeltlich mittheilen. $ 2; 

Ilm Weitern bitte ich, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als: Dr. Med., 
Brucharzt, Sanitätsrath, Medizinalrath u. dergl., wie sie so häufig angewendet wird, 
zu vermeiden. 5 Kriisi- Altherr in Gais, er 

15 N Kant. Appenzell in der Schweiz. 115 
21. Ein in Dirſchau an der Berlin⸗Königsberger⸗Straße belegenes in gutem Zuſtande 
ſich zu jedem Geſchaͤft eignendes zweiſtoͤckiges maſſibes Wohngebäude, mit vierzehn Stuben, 


drei Kuchen, 2 Fluren, Keller, Boden und Hofraum, mit den nöthigen Sallungen, ſoll aus frei. 


Hand verkauft werden. Die Bedingungen find annehmbar und die Anzahlung gering. NReflec⸗ 

tirende belieben ſich franco beim Maurermeiſter Herrn Memmel in Dirſchau zu melden, welche, 

die Guͤte haben wird, die naͤhere Auskunft zu ertheilen. 5 e 
Dirſchau, den 7. October 1858. 


8 a A Ann nene 2 ine 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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